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1866  Die Gründung
25.02.1866:
In einer politisch bewegten Zeit, im Jahre 1866, er-
wachte in Rottenburg erstmals der Wille zur Grün-
dung eines Turnvereins. Am 25. Februar 1866
hatten sich in der Brauerei Steger (Huberbräu) an
die 60 Männer versammelt, die unter dem Musik-
meister Tobias Seiderer zur Umbildung der Gesell-
schaft „Frohsinn” in den Turnverein Rottenburg
schritten. 

Vorstand: Tobias Seiderer
Turnwart: Wolfgang Kohlroser
Schriftwart: Hans Diles
Zeugwart: Martin Resch
Säckelwart: Alois Sedlmeier
Sprechwart: Michael Neumeier 

Die Gründungsmitglieder des Turnvereins Rottenburg. Gegründet am 25.02.1866

Chronik des TSV Rottenburg 
von der Gründung im Jahre 
1866 bis zum Jahre 2015
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Geturnt wurde im Garten der
Brauerei Steger. Seiderer stif-
tete dem Verein im Grün-
dungsjahr einen Glaspokal
mit Widmung aus der Lamba-
cher Glashütte um 3 Kronen-
taler. Dieser Pokal ist noch im
Besitz des Vereins. Am
5.6.1867 fand die erste Fah-
nenweihe statt. Am 23. Mai
1869, als im ganzen Lande
ein Aufruf zur Gründung von
Freiwilligen Feuerwehren erlassen wurde, veran-
lasste Tobias Seiderer die Umbildung des Turnver-
eins in eine Turnerfeuerwehr. Der Krieg 1870/71
rief einen großen Teil der damaligen Turnerfeuer-
wehrmänner zu den Waffen und so schlief das Tur-
nen allmählich ein.

1885  Turngedanke erwacht
ein zweites Mal

Im Sommer 1885 fasste der Turngedanke neu Fuß.
Die Mitglieder der Burschengesellschaft „Heiter-
keit” entschlossen sich, den Turnverein wieder zum
Leben zu erwecken. Der neugewählte Turnrat,

Apotheker Hans Neumüller als Vorstand, Roman
Niedermeier als Schriftführer, Josef Fenzl als Säckel-
wart, Emmeram Metzger als Turnwart, Alois Vetterl
als Zeugwart und Alfons Lechner als Beisitzer
brachte neues Leben in den Verein. Sorgen berei-
tete die Anschaffung von Turngeräten. Wagner-
meister Kölbl stellte den Turnern zwei Barren, ein
Doppelreck und Sprungständer kostenlos zur Ver-
fügung. Sein Haus wurde die Vereinsherberge.
1886 erfolgte bereits der Beitritt zum Deutschen
Turnverband. 1890 wurde Bezirkstierarzt Bergler
Vorstand. Rege Aktivitäten gab es in den nächsten
Jahren, viele Erfolge stellten sich ein. 1895 über-
nahm Schlossermeister Richard Wagner die Ver-
einsführung.

1897  Das erste große Turn-
fest in Rottenburg

1897 war es eine große Ehre für den TV Rotten-
burg, das 2. Gauturnfest des 1893 gegründeten
Turngaues Landshut ausrichten zu dürfen. 23 Ver-
eine, sie kamen u.a. aus Eggenfelden, München,
Regensburg, Zwiesel, Vilshofen, Straubing, Deg-
gendorf und Neustadt/Donau, nahmen mit 130 ak-
tiven Turnern teil. Im Rahmen des Gauturnfestes
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wurde die für 200 Mark angeschaffte, neue Fahne
des Turnvereins Rottenburg eingeweiht. Der da-
malige Rottenburger Pfarrer Monifelder ver-
weigerte jedoch den kirchlichen Segen. Für
seine Begriffe war der TV ein „Saufverein”.
Später änderte der Geistliche anscheinend
seine Meinung über die Turnbewegung, denn
mit seinem Ableben vermachte er dem Turn-
verein einen Geldbetrag. Das Gauturnfest
1897 endete für den Verein mit einem Verlust
von knapp 200 Mark. 

Folge: Führungskrise, Ratlosigkeit und Rücktritt der
Vorstandschaft mit Neuwahlen. In diesen Jahren
wirkt der Verein stark orientierungslos, wie die häu-
figen Wechsel der Vorstandschaft zeigen.

1906  Erster
Schäfflertanz

Das Jahr 1904 sieht an der Spitze des Vereins zwei
besonders verdienstete Männer: Vorstand Haupt-

lehrer Martin Heigl und Turnwart Karl Zimmer-
mann. Den Oberlokomotivführer Zimmermann
hatte es um die Jahrhundertwende nach Rotten-
burg (das seit 1900 Endstation der Lokalbahnlinie
Landshut — Rottenburg war) verschlagen. Karl
Zimmermann entwickelte sich aufgrund seiner Er-
fahrung, die er bei anderen Vereinen gesammelt
hatte, zum Ideengeber. 1906 kommt es unter Zim-
mermanns Leitung zur erstmaligen Aufführung des
Schäfflertanzes.
Ein Turnhallenbau schwebte den Verantwortlichen
schon damals vor. Es wurden Bausteine ange-
schafft. Aber nach einem Herbergswechsel in die
Brauerei Bindl (Kapellenplatz) stand eine geräu-
mige Halle zur Verfügung (später Landendinger-
halle). Bis dahin hatte man das Winterturnen auf
Hopfenböden durchführen müssen. Eine Männer-
riege und eine Theaterabteilung entstanden 1909. 
1910, als die 25jährige Wiedergründung im kleine-
ren Rahmen gefeiert wurde, kam eine Sängerriege
hinzu. 1912 wurde endlich die 15 Jahre vorher an-
geschaffte Vereinsfahne von Pfarrer BGR Georg
Hamperl geweiht. Der Schäfflertanz wurde in die-
sem Jahr zum 2. Mal aufgeführt.
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1914  Der erste Turnplatz
Am 27.03.1914 beginnt man mit dem Bau eines
Turnplatzes auf dem damaligen Schießplatz (heute
„kleiner Turnplatz” an der Landshuter Straße).
Dabei sind in Gemeinschaftsarbeit viele Erdbewe-
gungen zu machen.
Der Kriegsausbruch unterbindet bald die Arbeit.
Karl Zimmermann schreibt im August 1914 in der
Vereinschronik: „Die mit Mühe in jahrelanger und
zäher Ausdauer herangezogene Turnerschar
schrumpft zusammen auf ein kleines Häuflein Ge-
treuer.” Die anfängliche Kriegsbegeisterung unter
den Turnern lässt bald nach. Bis zum Ende des
schrecklichen Weltkrieges fielen 24 Rottenburger,
Turnbrüder, darunter auch Max Ritter v. Müller, er-
folgreicher Jagdflieger und berühmtester Sohn Rot-
tenburgs. Im Dezember 1918 wurde eine
Kriegerheimkehrfeier veranstaltet.

Mit neuem Eifer gingen die aus dem Krieg heim-
gekehrten Turnkameraden ans Werk. Der Turnplatz
wird 1919 endlich fertiggestellt. Eine Blockhütte als
Umkleide- und Geräteraum wurde mitgebaut. 120
Teilnehmer, darunter Gäste von der Turngemeinde
Landshut und vom TV Pfeffenhausen, kamen zur
Platzeinweihung. Von da ab wurde diese Einrich-
tung zum Inbegriff der Rottenburger Turnaktivitä-
ten. Ein großes Schauturnen und Faustballspiele
geben der Feier einen würdigen Rahmen.

„Rekordeinnahme”: 590 Billionen Mark!

Nach 1922 setzte die ver-
hängnisvolle Inflation mit
Riesenschritten ein. Das Ver-
einsleben litt schwer darun-
ter. Doch man verzagte
nicht. Es wurde weiter ge-
turnt und Theater gespielt.
590 Billionen (eine Billion =
1.000 Milliarden Mark!)
hatte man auf einer Thea-
teraufführung vereinnahmt.
Das Papiergeld, in hohen
Stößen gebündelt, war
wertlos geworden, wurde
über Nacht zur Rentenmark
(eine Billion = eine Renten-
mark). In diesen Tagen ging
man an die Vorbereitungen
für das größte Turnfest aller 

Zeiten in Rottenburg: das 13. Gauturnfest, verbun-
den mit dem 60-Jährigen Vereinsjubiläum (die Ver-
antwortlichen gingen damals noch vom
Gründungsjahr 1864 aus) und der Weihe des zu
Ehren der 24 im Weltkrieg Gefallenen, vom Rotten-
burger Bildhauer Josef Weber geschaffenen Turner-
denkmals.

1924  Das größte 
Gauturnfest 
in Rottenburg

Zum Gauturnfest 1924 kamen über 500 Gäste
nach Rottenburg. Es wurde geturnt, marschiert,
Reden gehalten, geehrt. Es war ein Fest der Freude
und Erbauung, wie es Rottenburg bis dato noch
nicht gesehen hatte. Eine Meisterleistung voll-
brachte der Wohnungsausschuß. Alle Gäste wur-
den von der gastfreundlichen Rottenburger
Bevölkerung in Privatquartieren untergebracht. 
1. Vorstand Martin Kiermayer und 2. Vorstand Mar-
tin Bindl, die kurz vor dem Fest gewählt worden
waren, zeichneten für diese gelungene Veranstal-
tung verantwortlich. Sebastian Obermeier, der zehn
Jahre die Geschicke des Vereins geleitet hatte,
wurde zum Ehrenvorstand ernannt.
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1926  Aktivitäten 
und Aufführungen

Von diesem Jahr ab wurde alljährlich am Gedenktag
der Einweihung des Turner-Kriegerdenkmals ein
Fackelzug mit Totenehrung durchgeführt. 1926
wurden Max Sedlmeier und Hans Gößwald an die
Spitze des Vereins berufen. Unter ihrer Leitung war
für die folgenden Jahre bis 1934 die Silvesterfeier
des Turnvereins das gesellschaftliche größte Ereignis
des Jahres. Monatelang bereiteten sich die Turner
auf diesen Abend vor. Neben turnerischen und mu-
sikalischen Darbietungen bildeten Einlagen wie 

1926  Aktivitäten 
und Aufführungen

„Das Auswandererschiff Rottenburg” oder „Auf
dem Kasernhof” die Höhepunkte.
Unter Leitung von Gößwald sen. tanzten 1927 zum
dritten Mal die Schäffler. Aus dem Erlös konnte
man die Einzäunung des Turnplatzes finanzieren.
Die Theaterabteilung stand in diesen Jahren auf
einer ungewöhnlichen Höhe. Die Aufführungen
des Singspiels („Im Weißen Rößl” und der Operette
„Der fidele Bauer” 1933) brachten dem Verein gro-
ßen Erfolg.

Die geräumige Theaterbühne in der Huberhalle
bei der Aufführung Im weißen Rössl” 1932

Die Mitwirkenden
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1931  Der Fußball zieht
in Rottenburg ein

Fußballbegeisterte Sportler trennen sich vom Turn-
verein und gründen einen eigenen, unabhängigen
SSV „Spiel- und Sportverein Rottenburg”. Bis dahin
und auch noch später war Fußballspielen noch
ziemlich verpönt. Dieser Sport galt einfach als roh
und musste lange Zeit um seine gesellschaftliche
Anerkennung kämpfen. Doch der Konkurrenz-
kampf zwischen TV und SSV Rottenburg spornte
beide Seiten zu erhöhter Aktivität an. Bald stellte
sich heraus, dass sich beide Sportarten gegenseitig
befruchten können: so wurde aus so manch gutem
Turner ein guter Fußballer. 1932 existierte sogar -
neben dem SSV - eine eigene Fußballmannschaft
im TV Rottenburg. Spielfeld war die Eigenstetter-
wiese in Gisseltshausen.

1933  Ein Verein verliert
seine Unschuld

Ein Schicksalsjahr für das ganze Vereinswesen
wurde 1933. Durch die Machtübernahme der Na-
tionalsozialisten war es bald mit der politischen
Neutralität vorbei. Die NSDAP greift mit allen
Machtmitteln, die ihr zur Verfügung steht, ins Ver-
einsgeschehen ein. Die Mitglieder sind in ihren An-
schauungen gespalten, es gibt eifrige Befürworter
und daneben die schweigende Mehrheit. Etliche
treten aus dem TV aus. Auszüge aus den Protokoll-
eintragungen aus dieser Zeit lassen erkennen, in
welche Richtung es geht. Zum ersten mal taucht in
den Protokollen am 27.9.1933 „Heil Hitler” auf.
Von nun an wird befohlen und bestimmt nach dem
Motto: „Führer befiehl, wir folgen dir!”
Der Vereinsvorstand hieß nun „Vereinsführer”, der
- Zitat aus der damaligen Vereinssatzung -  „der Be-
stätigung durch den zuständigen Kreisleiter” be-
darf. „Sobald der Führer bestätigt ist, beruft er
seine Mitarbeiter in den Vorstand. Für die Entschei-
dung des Vorstandes ist nur der Führer bzw. sein
Stellvertreter zuständig. Die übrigen Mitglieder
haben beratende Stimme”, bestimmte damals die
„gleichgeschaltete” Satzung. Trotz Arbeitslosigkeit
und Geldknappheit entstand beim Turnverein eine
Kleinkaliber-Schießanlage, die bis 1945, als dieser
Sport verboten wurde, gut frequentiert war.

Geburt der 
Max-von-Müllerspiele
In diese Zeit fällt auch die Geburt der Max-von-
Müllerspiele, begründet zum Gedächtnis an den
gewandten Turner und später geadelten Kampfflie-
ger Max Müller. Diese Spiele entwickelten sich bis
zum Ausbruch des 2. Weltkrieges 1939 zu einem
bedeutenden Sportereignis, das weit über die
Grenzen Niederbayerns hinaus Sportler und Turner
nach Rottenburg führt. Im letzten Friedensjahr
1938 beteiligten sich 30 Faustballmannschaften
und über 400 Einzelsportler an den verschiedenen
sportlichen und turnerischen Wettkämpfen.

Max Ritter von Müller. Bayerns erfolgreichster
Kampfflieger im 1. Weltkrieg 1914/18. Gefal-
len am 9. Januar 1918 als Führer der berühm-
ten Jagdstaffel Bölcke, nach 39 Luftsiegen. Auf
dem Bergfriedhof in Rottenburg fand er seine
letzte Ruhestätte. lm Turnverein zählte er zu
den Besten.
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Bau des Sportplatzes auf
der Jahnhöhe
Der war möglich geworden, weil bereits seit 1932
in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde an
einem großen Sportplatz auf dem Schießberg, der
späteren Jahnhöhe, gearbeitet wurde. Der Platz,
der in mühevoller Handarbeit erst planiert werden
musste, maß 3 3/4 Tagwerk und war ein Gemein-
schaftswerk Vieler.

1938  Turner und 
Fußballer vereinen
sich zum  TSV

Unter dem Druck der NSDAP waren sowohl der TV
als auch der SSV Rottenburg in ihrer Existenz
schwer bedroht. Und so kam es 1938 zum Ent-
schluss, die beiden Vereine zum „Turn- und Sport-
verein Rottenburg von 1866” wieder
zusammenzuschließen. Gemeinsam wurde an der
Erhaltung des Vereins gearbeitet, bis der Ausbruch
des 2. Weltkrieges den gesamten Turn- und Sport-
betrieb lahmlegte.

1939  Eine schlimme Saat
geht auf

Nach Ausbruch des 2. Weltkrieges wurden alle
wehrfähigen Männer eingezogen und dienten in
Zukunft als „Kanonenfutter”. Vielleicht ist der
letzte Eintrag im Protokollbuch von 1939 sympto-
matisch: „Generalversammlung am 27.04.1939.
Der Vereinsführer eröffnete die Versammlung mit
dem deutschen Gruß" — von da ab leere Zeilen,
leere Blätter und ab Seite 160 lose Heftfäden, die
Zeugnis geben, dass hier Seiten entfernt wurden,
so, als schämte man sich dieser Jahre und die Welt
sollte es nicht erfahren. Das Ende des Krieges und
damit des „Tausendjährigen Reiches”, das genau
zwölf Jahre währte, kam 1945 unaufhaltsam.

1945  Kriegsende
60 Mitglieder des TSV sind in dem erbarmungslo-
sen Töten und Morden des 2. Weltkrieges gefallen,
17 werden vermisst. Einige hatten das Glück, dass
sie nach Kriegsende bald heimkehrten, viele aber
gingen in die Gefangenschaft und wurden erst
nach Jahren entlassen.

Nach dem Krieg war für den TSV der Neuaufbau
sehr schwer. Vorerst wurden Turnen und Sport von
der Besatzungsmacht allgemein verboten. Wer
einer Parteigliederung angehörte oder gar Partei-
mitglied war, musste von der Vereinsleitung fern
gehalten werden. Ehrenvorstand Sebastian Ober-
meier, der trotz seines fortgeschrittenen Alters
nochmals an die Spitze des Vereins gerufen wurde
(Dezember 1945), arbeitete mit dem Elan eines
Jungen. Am stärksten unter der sog. „Entnazifizie-
rung” litt der Turnbetrieb. Die Fußballer mit jungen
Kräften kamen eher wieder auf die Beine

1946  Der Neuaufbau
nach dem Krieg

Mit Veranstaltungen und Aufführung wurde der
Verein nach den Kriegswirren wieder Teil des öf-
fentlichen Lebens. 

1946 tritt der Verein mit dem Bühnenstück „Der
weibsscheue Hof” an die Öffentlichkeit. Dem Erst-
lingswerk folgen in den kommenden Jahren wei-
tere Stücke, Weihnachtsfeiern und Bälle. Turner
und Sportler erfreuen sich wieder eines guten An-
sehens. 1950 findet der 5. Rottenburger Schäffler-
tanz statt. Die 48 Aufführungen erbrachten an
Einnahmen gerade so viel, dass man die Mitwirken-
den verpflegen und kleine Anschaffungen tätigen
konnte.

1951 besteht neben der Fußballabteilung auch
wieder eine Faustballmannschaft. Nach der Fertig-
stellung des Schwimmbades im „Krumbacher
Moos" (heute Tennisplatz) im Jahre 1950/51, übri-
gens unter tatkräftiger Mithilfe der Amerikaner und
fast aller Rottenburger Vereine, bildet sich auch
eine Schwimmabteilung. Bei der TSV-Generalver-
sammlung am 21. Mai 1953 konnte von beachtli-
chen Erfolgen in allen Bereichen berichtet werden.
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Die Arbeit im Verein lief gut, bis zum Juni 1954, als
Vorsitzender Pöschl feststellte: „Wie jeder Sportver-
ein, so hat auch der TSV zur Zeit eine Krise zu über-
winden!" Diese war bei der Generalversammlung
am 26.2.1955 immer noch nicht gemeistert.
Schriftführer Erwin Waldinger, der 27 Jahre lang im
Amt bleiben sollte und damit fast die komplette
Nachkriegsentwicklung des TSV miterlebte, ver-
merkt enttäuscht im Protokoll:
„Nach Beendigung all dieser Berichte kam Punkt 2,
Neuwahl der Vorstandschaft, an die Reihe. Was
sich in den folgenden Minuten abspielte, bleibt lie-
ber unerwähnt. Es sei nur verraten, dass man un-
bedingt Herrn Pöschl, welcher eine Wiederwahl
ablehnte, wieder an die Spitze des Vereins stellen
wollte. Bei der Neuwahl ging nach langem hin und
her Josef Zachmeier als 1. Vorstand hervor, ihm zur
Seite 2. Vorstand Hans Steininger.

1956  Jubiläumsjahr 
90 Jahre 
TSV Rottenburg

Bei herrlichem Wetter feierte der Verein am 14. Ok-
tober 1956 sein 90jähriges Bestehen. Neben sport-
lichen Wettkämpfen (Waldlauf, leichtathletischer
Dreikampf, Faustball, Fußball), einem Gedächtnis-
gottesdienst in der Pfarrkirche, der Gefalleneneh-
rung am Turner-Kriegerdenkmal (dabei wurden die
Namen der Toten und Vermissten des 2. Weltkrie-
ges angebracht) war ein großer Festabend im Ei-
genstettersaal Höhepunkt des Jubiläums.

1958 übernahm Metzgermeister Josef Limmer
beim TSV die Führung. Nach der Krisenzeit Mitte
der 50er-Jahre hat sich der Verein mittlerweile wie-
der gut erholt. Bei der Generalversammlung am
03.10.59 wurde Lehrer Josef Huber zum neuen Ju-
gendleiter gewählt. Er versprach, mit der Jugend
nicht nur Fußball zu spielen, sondern auch Leicht-
athletik zu betreiben und dem Turnen einen beson-
deren Platz einzuräumen. Diese beiden
traditionellen Disziplinen des TSV waren in den
Nachkriegsjahren gegenüber dem dominierenden
Fußball stark in den Hintergrund geraten.

Zum 10. Mal fanden am 27./28. August 1960 die
Max-v.-Müllerspiele statt. Neben den traditionellen
Faustballspielen gab es ein erweitertes Programm

mit Friesen-Mehrkämpfen, die u.a. Florettfechten
beinhalteten, und Schwimmwettbewerben im
Volksbad. Am 28.10.61 wurde Oberinspektor Mar-
tin Bindl zum neuen Vorsitzenden des TSV gewählt.
Nach Jahren guter Erfolge in der A- und B-Klasse
machen die Fußballer 1961 ihre bisher größte Krise
durch und steigen erstmals in die C-Klasse ab. Aber
auch diesen Tiefpunkt meistert die Abteilung und
ist 1964 wieder in der A-Klasse zu finden.

1966  Zum „Hundertsten”
ein Stadion!

Bei der Generalversammlung am 6.5.64 wurde
Werner Obermeier zum neuen 1. Vorsitzenden ge-
wählt, Stellvertreter Josef Fries. Anlässlich dieser
Versammlung fiel auch die Grundsatzentschei-
dung, eine neue Sportanlage zu errichten und das
Gelände auf der Jahnhöhe dafür zu veräußern.

Bereits in den 50er-Jahren war ein neuer Sportplatz
nicht nur diskutiert, sondern dafür bereits der
Grund auf dem Areal des jetzigen Volksfestplatzes
angepachtet worden. Nach lebhaften Debatten im
Vereinsausschuss, bei denen u.a. darauf hingewie-
sen wurde, dass der Verein nicht die Größenord-
nung habe, die drei Sportplätze (Jahnhöhe,
Turnerplatz, Volksbadplatz) erforderlich mache,
wurde das Gelände beim Bad wieder an den Markt
zurückgegeben (1956).

Bei der Vorstandssitzung am 27.4.64 berichtet Aus-
schussmitglied S. Binder, dass Herbergswirt Eigen-
stetter zum Preis von ca. 10.000,- DM pro Tagwerk
dem Verein ein ca. 5,3 Tagwerk großes Grundstück
im Gebiet „Galgenlohe” (unweit der ehem. Rot-
tenburger Richtstätte) überlässt. Für den alten Platz
auf der Jahnhöhe erwartet der Verein einen Ver-
kaufspreis von DM 120.000,-. Es bildet sich ein
Sportplatzausschuss, dem angehören: Binder, Gel-
tinger, W. Obermeier, Fries, Jos. Zachmeier sen. In
der Vorstandssitzung am 22.2.65 berichtet 2. Vor-
stand Fries, dass sich die Bundeswehr bereit erklärt
hat, im März/April den neu zu errichtenden Sport-
platz weiter zu planieren. Dazu kommt es aus Ter-
mingründen schließlich nicht. Die Erdarbeiten
müssen an eine Privatfirma vergeben werden.

Dank des nimmermüden Einsatzes der Vereinsmit-
glieder, allen voran Josef Fries, kann das neue Sta-
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dion trotz aller Schwierigkeiten und Hürden recht-
zeitig zum 100jährigen Jubiläum des TSV am 13.
August 1966 durch Pfarrer Steinberger eingeweiht
werden.

Drei Tage lang feiert der TSV seinen „Hundertsten”.
Um den Jubiläumspokal stehen sich die Fußballer
von FC Mainburg, TV Schierling, BSC München-
Sendling und TSV Rottenburg gegenüber. Die Faust-
baller spielen wieder zu Ehren Max v. Müllers. Die
30th Army Band aus München gibt vor dem Rat-
haus ein Standkonzert. Höhepunkt ist der Fest-

abend am 14.8.66, bei dem u.a. BLSV-Präsident
Rudi Sedlmayer spricht. Turnerische Einlagen und
Musikdarbietungen des Streichorchesters der Lie-
dertafel Rottenburg umrahmen das Programm.
Durch das neue Sportgelände auf der „Galgenlohe”
nimmt der Verein einen großen Aufschwung. Die
Mitgliederzahl steigt stetig und die Fußballer erle-
ben bald einen nie dagewesenen Höhenflug. Stan-
den die 70er-Jahre ganz im Zeichen der großartigen
Erfolge der Fußballabteilung, erlebte der TSV seit
den 80er-Jahren die Evolution zu einem Allround-
Sportverein, zu einer sportlichen Großfamilie.
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1970 Hans Eichinger wird zum neuen Vorsitzen-
den des TSV Rottenburg gewählt.

Am 15.10.70 findet ein Leichtathletik-
Sportfest statt. Dieses konnte eine große
Teilnehmerzahl verzeichnen und wurde für
die gute Organisation gelobt.

Die neue Flutlichtanlage auf der „Galgen-
lohe" wird fertiggestellt.

1971 Der Markt Rottenburg wird zur Stadt er-
hoben. Der TSV beteiligt sich aktiv bei der
Stadterhebung im September.

Die TSV-Mitgliederzahl steigt auf 600 Mit-
glieder.

Am 26.09.1971 findet das 2. Leichtathle-
tik-Sportfest auf der „Galgenlohe" statt.

1972 Der 1. Vors. Eichinger und der 2. Vors.
Schötz erklären ihren Rücktritt. Zwei an-
gesetzte Wahlversammlungen bringen
kein Ergebnis. Auch Fußball-Abteilungslei-
ter Manfred Gößwald tritt zurück.

1973 Josef Kringer wird neuer 1. Vorsitzender
zum 2. Vorsitzenden wird Hans Eichinger
gewählt.

1974 Die 1. und 2. Fußballmannschaft des TSV
Rottenburg wird Meister der B-Klasse Laa-
ber.

Gleichzeitig erringt die Fußball-C-Jugend
den niederbayerischen Meistertitel.

Am 19.11.1974 wird die Tennisabteilung
gegründet.

1976 Die Fußballer sind nach einem 2:1-Sieg im
Entscheidungsspiel gegen DJK Altdorf
erstmals A-Klassenmeister und Bezirksliga-
Aufsteiger.

Nach mehrjähriger Pause werden die Max-
von-Müller-Spiele wieder ins Leben gerufen.

1977 Der Bau eines neuen Trainingsplatzes auf
der Galgenlohe wird beschlossen. Die not-
wendigen Vorarbeiten sind bereits einge-
leitet.

1978 Die Fußballer feiern ihre bislang erfolg-
reichste Saison als Meister in der Bezirks-
liga A.

Eine Abteilung „Polizeisport“ wird in den
TSV aufgenommen weil die Polizisten der
LP Rottenburg im Firmen- und Behörden-
turnier mitspielen wollen, das einen Bei-
tritt im Sportverein notwendig macht.

1979 Im März findet die Gründungsveranstal-
tung einer Stockschützenabteilung mit 10
Anwesenden statt. Nachdem keine weite-
ren Aktivitäten erfolgen, schläft die Abtei-
lung bald wieder ein.

Am 21. April wird der vierte Tennisplatz
und das Clubheim am Volksfestplatz ein-
geweiht.

1980 Am 26.01.80 starten beim TSV Ball die
Schäffler zum 8. mal seit 1906 ihre Saison.

Die Faustballer des TSV werden bayeri-
scher Hallen-Vizemeister der Männer-
klasse II und sind damit für die
süddeutsche Meisterschaft in Ludwigsha-
fen qualifiziert. Mit dabei sind Heinz Popp,
Günther Schreiner, Werner Bavenzinger,
Michael Ottl, Karl-Heinz Schneider, Hans
Weinzierl.

Am 14.09.80 erscheint die erste Ausgabe
der Stadionzeitung „TSV-Echo“. Heraus-
geber ist Ferdinand Mader.

Im November kommt es zu einer Ausspra-
che des Vorstandsbeirates mit der Tennis-
Abteilung zum Thema „Bau einer
Tennishalle“. Vorsitzender Kringer „Dafür
ist es noch zu früh“.

1981 Das 50jährige Gründungsjubiläum der
Fußballabteilung wird wegen der Platzsa-
nierung um ein Jahr auf 1982 verschoben.

Am 19.09.81 werden die neu erbauten
„Terrassen-Sportplätze" eingeweiht.

1970 - 2015
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1982 Am 20.04.82 findet die Gründungsver-
sammlung der Handballabteilung mit 40
Teilnehmern statt. Abteilungsleiter: Ferdi-
nand Mader. Jugendleiter: Karl Pernstecher.

Schülerleiter: Josef Bacherl.

Vom 21.-23.05.82 feiert die Fußballabtei-
lung ihr 50jähriges Jubiläum.

1983 Im Februar schließt sich die Jugend-Tanz-
gruppe des Kinderfaschingskomitees Rot-
tenburg dem TSV an. Nach Einschlafen des
offiziellen Rottenburger Kinderfaschings
und durch Wegzug der Übungsleiterin fin-
den keine Aktivitäten mehr statt.

Auf Anregung von Werner Obermeier
(Tennis) findet ein erstes „Sportgespräch"
der TSV-Abteilungen statt. Mittlerweile
besteht der TSV aus 10 Abteilungen mit
insgesamt über 800 Mitglieder. Ziel des
Gesprächs ist es, das Klima innerhalb des
Vereins zu verbessern. Das Anzeigenforum
berichtet von einer „lebhaften aber
schließlich fairen Diskussion”.

Im Dezember findet die Erste und bisher
einzige gemeinsame Weihnachtsfeier aller 

TSV-Abteilungen im Eigenstettersaal statt.

1984 Im Januar beschließt der Vorstandsbeirat
eine Sanierung der Vereinsfahne. Die Fi-
nanzierung soll durch eine Spendenaktion
erfolgen.

Im Mai schließen sich die „Freizeitkicker
Landshuter Hof" als Abteilung dem TSV
an. Die Tennisabteilung legt im Oktober
einen Finanzierungsplan zum Bau der Ten-
nishalle vor. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf ca. 850.000,- DM. Die Stadt ge-
währt einen Zuschuss von rund 30 %,
höchstens aber 255.000,- DM.

1985 Im März erringen die Faustballer des TSV
die  Kreismeisterschaft auf dem Feld und
in der Halle.

Am 10.03.85 stirbt der langjährige Vorsit-
zende Hans Eichinger.

Im Juni steigen die Fußballer in die A-
Klasse ab.

Der langjährige Vorsitzende Josef Zach-
meier II stirbt am 02.11.85.

Die neue Tennishalle wird am 23.11.85
eingeweiht.

1986 Peter Marklstorfer wird im März als Spieler
von Blau-Weiß Landshut bayerischer Ten-
nismeister im Doppel der Jungsenioren.

Den Fußballern glückt als A-Klassenmei-
ster der sofortige Wiederaufstieg in die
Bezirkliga.

1987 Der 9. Jahresauftakt der Schäfflerauffüh-
rungen findet am 30.01.87 im Rahmen
des TSV-Balls statt. Am Sonntag den
22.02. bestreiten die Schäffler dann ihren
500. Auftritt vor dem Rottenburger Rat-
haus. Das Jahr 1987 wird mit über 120
Tänzen zur „Schäffler-Mammutsaison“.

Im Juni knüpft die Jugend der Handball-
abteilung unter Ferdinand Mader eine
freundschaftliche Bande nach La Coix St.
Quen bei Compiegne Frankreich und reist
vom 15.-21.6. dorthin.

Das Ehrenmitglied Josef Zachmeier I (80
Jahre im TSV) stirbt am 09.09.87.

Mit 892 Mitgliedern ist der TSV elftgrößter
der 153 Vereine des BLSV-Kreises Lands-
hut.

1988 Das bayerische Fernsehen ist am 08.03.88
in der Realschulturnhalle zu Gast und filmt
das Bezirksliga-Aufstiegsspiel der Handball-
Herrenmannschaft gegen Eggenfelden.

Josef Kringer erklärt bei der Generalver-
sammlung am 29.04.88 nach 15 Jahren an
der Spitze des TSV Rottenburg seinen Rück-
tritt. Ein Nachfolger wird nicht gefunden.

Die Faustballer gehen eine Spielgemein-
schaft mit dem TV Pfeffenhausen ein, wer-
den Kreisligameister und steigen in die
Bezirksliga (Halle und Feld) auf.

Erstmals in der 122jährigen Geschichte
des TSV wird bei der außerordentlichen
Generalversammlung am 21.10.88 mit
Gabriele Hansen eine Frau zur 1. Vorsit-
zenden gewählt.
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1989 Leichtathletin Sandra Englbrecht wird im
Juli bayerische B-Jugend-Meisterin im
Schleuderball und im turnerischen Vier-
kampf.

Gerüchte, nach denen die Handballer
einen eigenen Verein planen, werden im
Oktober von Abteilungsleiter Kassen de-
mentiert. Der TSV hat jetzt mehr als 900
Mitglieder.

1990 Beim TSV-Ball am 10.02.90 tritt ein, größ-
tenteils von der Fußballabteilung gestell-
tes, Männerballett auf. Erstmals nach
Jahren ist der Ball wieder restlos ausver-
kauft.

Die Handballabteilung schließt nach dem
Mauerfall im November 1989 eine Part-
nerschaft mit BSG Chemie Weißwasser in
der DDR und weilen dort als erster BRD-
Verein beim traditionellen Osterturnier in
Weißwasser, bevor die DDR am 03.10.90
mit dem Abschluss des „Zwei-plus-Vier-
Vertrags” der damaligen Siegermächte in
die BRD mit aufging.

Ein Festausschuss zur Vorbereitung des
125jährigen Vereinsjubiläums konstituiert
sich im April.

Eine Fußball-Jugendmannschaft aus Lan-
caster/USA macht im April bei ihrer
Europa-Rundreise in Rottenburg Station
und trägt ein Spiel gegen die TSV-A-Ju-
gend aus (Ergebnis 2:3 für die Amerika-
ner).

Am 12.07.90 findet die Gründungsver-
sammlung der Abteilung Reha-Sport
(BRSG) mit zwanzig Anwesenden statt.

Das 9. Rottenburger Handballfest findet
am 14.-15.07.90 erstmals mit einem Ver-
ein aus der DDR statt. Zu Gast sind die
Damen vom Verein Chemie-Weißwasser.

Erstmals seit 1974 müssen die Fußballer
wieder in der B-Klasse um Punkte spielen.

Im September gründet sich eine Tanz-
sport-Abteilung mit dem Namen „Boogie-
Woogie-Rebels" im TSV.

1991 Das 125-jährige Jubiläumsjahr

Nach Ausbruch des zweiten Golfkrieges
am 16.01.91 erwägt die TSV-Vorstand-
schaft eine Absage des TSV-Balles. Mit
knapper Mehrheit wird schließlich eine
Abhaltung zum geplanten Termin am
26.01.91 beschlossen.

Anlässlich des 125-jährigen Gründungs-
jahres findet am 24.02.91 ein Gedenkgot-
tesdienst mit anschließender
Kranzniederlegung am Turnerdenkmal
statt.

Die Handball-A-Jugend wird nach einer
Siegesserie von 23 ungeschlagenen Punkt-
spielen im März zum zweiten Mal in Folge
niederbayerischer Meister. Zeitgleich stei-
gen die Handballherren als Bezirksklassen-
meister erstmals in die Bezirksliga auf und
die Handballjugend kann weitere Erfolge
mit einer Vizemeisterschaft in der weibli-
chen A-Jugend und der E-Jugend errin-
gen.

Als erste Sportmannschaft des TSV gelingt
den Volleyballern (als Bezirksliga-Vizemei-
ster) der Aufstieg in die Landesliga.

Vom 07. bis 16.Juni findet das 125-jährige
Gründungsfest mit Sportwoche und Ein-
weihung des neuen Sportheims statt.

Im Jubiläumsjahr zählt der TSV per
13.05.1991 eine Mitgliederzahl von 985.

1992 Die Abteilung Fußball feiert die Meister-
schaft der männlichen A-Jugend als Spiel-
gemeinschaft mit Schmatzhausen.

Die Volleyball B-Jugend wird niederbaye-
rischer Vizemeister.

1993 Beim bayerischen Landesturnfest in Ingol-
stadt  wird Andreas Hansen Bayerischer
Meister in den Turnerischen Mehrkämpfen
und im Schleuderball. Andreas Hansen
und Bernhard Pritsch qualifizieren sich für
die Deutsche Mehrkampfmeisterschaft in
Salzgitter.

Die Fußball F-Jugend wird Meister seiner
Klasse.
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1994 Die Siegesserie von Hansen und Pritsch
setzt sich mit mehreren bayrischen und
niederbayerischen Meister- und Vizemei-
stertiteln im Mehrkampf, Fünfkampf,
Schleuderball und einer Qualifizierung zur
Deutschen Meisterschaft (Hansen) fort.

Im Tennis werden die Mädchen Vizemei-
ster in der Bezirksklasse 2

1995 Die Volleyball A-Jugend wird Niederbaye-
rischer Meister und qualifiziert sich damit
zur südbayerischen Meisterschaft.

In der Handballabteilung erringen die
Damen und die weibliche C-Jugend einen
Vizemeistertitel.

Die Turnabteilung feiert seinen dreifachen
Niederbayerischen und Bayerischen Mei-
ster im Mehrkampf und Schleuderball, An-
dreas Hansen.

1996 Die Faustballabteilung wird mit seiner
Spielgemeinschaft Rottenburg/Pfeffen-
hausen Kreisligameister.

Die Präsidentin Gabi Hansen wird vom Mi-
nisterpräsidenten Edmund Stoiber mit
dem Ehrenzeichen für Verdienste im Eh-
renamt ausgezeichnet.

Sportliche Erfolge verbucht die Handball-
abteilung in diesem Jahr mit dem Aufstieg
der Herrenmannschaft in die Bezirksliga
und zwei Niederbayerischen Meistertitel
und Bezirkspokalsiegen bei der weiblichen
B- und C-Jugend.

1997 Mit einem weiteren Niederbayerischen
Meistertitel wiederholt die weibliche Hand-
ball B-Jugend ihren Erfolg vom Vorjahr.

Die Spielgemeinschaft Rottenburg/
Schmatzhausen wird ungeschlagen mit
der männl. D-Jugend Meister der Laaber-
Gruppe im Fußball.

Auch die Tennisabteilung feiert mit den
Herren den Meistertitel und den Aufstieg
in die Kreisklasse 1. Die Herren 45+ wer-
den ebenfalls Meister und steigen in die
Bezirksklasse auf.

1998 Die Faustball Herren werden (mit ihrer
Spielgemeinschaft Pfeffenhausen) Vize-
meister in der Bezirksliga und qualifizieren
sich damit zu den Aufstiegsspielen zur
Landesliga.

Die weibliche A-Jugend der Handballab-
teilung wird Niederbayerischer Meister
und Bezirkspokalsieger.

1999 Einen Niederbayerischen Meistertitel und
den damit verbundenen Aufstieg in die
Bezirksliga kann die weibliche Volleyball B-
Jugend in diesem Jahr verzeichnen.

Mit einem Vizemeistertitel in der Bezirks-
liga qualifiziert sich die Herrenmannschaft
der Handballabteilung zu den Aufstiegs-
spielen zur Landesliga und verpasst diesen
mit nur einem Punkt. Trotzdem kann man
mit der errungenen Platzierung einen Auf-
stieg in die neu gegründete Bezirksober-
liga feiern. Zudem können die Handballer
auch noch zwei Niederbayerische Meister-
titel in der weiblichen C- und A-Jugend
verbuchen.

Die Tennisherren 45 werden Vizemeister in
der Bezirksklasse 2, die Damen 30 Vize-
meister der Bezirksliga und die Jungsenio-
ren Meister in der Kreisklasse 1.

Beim Bergturnfest in Kalteck erringen die
Turnkinder einen hervorragenden Gesamt-
platz 2 für den TSV.

2000 Die Schäffler sind wieder unterwegs. Erst-
mals werden zwei „Münchner Kindl“ die
Schäfflergruppe begleiten.

Die Abteilung Turnen/Leichtathletik grün-
det die neue Sparte „Bodygym“.

Der Opel Super Cup, eine Fußball-Klein-
feldturnierserie unter der Schirmherrschaft
von Franz Beckenbauer, macht erstmals in
Rottenburg Station.

Die weibliche A-Jugend der Handballab-
teilung steigt in die Bezirksoberliga auf.

Abteilung Faustball wird als inaktive Ab-
teilung gemeldet.
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Die Volleyball-Herrenmannschaft steigt in
die Landesliga auf.

Die Tennisdamen werden Meister in der
Bezirksliga.

Der Stadtrat beschließt im September den
Bau einer Dreifachturnhalle.

Im Oktober feiert die Abteilung BRSG ihr
10-jähriges Bestehen, wobei im Rahmen
dieser Feierlichkeiten der Verein mit dem
Prädikat „Pluspunkt Gesundheit“ vom
Deutschen Turner-Bund ausgezeichnet
wird.

2001 Der TSV erweitert sein Sportangebot unter
dem Titel „Sport mit 50 plus – ein Muss“
und bietet damit Gymnastik für die Ziel-
gruppe 50+ an.

Nach einer Betriebsprüfung für die Jahre
1996 bis 1999 durch die LVA in der keiner-
lei Beanstandungen festgestellt wurden,
empfiehlt das beauftragte Steuerbüro auf-
grund der Vereinsgröße eine „Gesund-
schrumpfung“ (Auslagerung von
Abteilungen in einen eigenen Verein) oder
die Einstellung eines Vereinssekretärs.

Die Fußballabteilung feiert ihr 70-jähriges
Bestehen auf dem Sportplatzgelände.

Die sportlichen Erfolge des Jahres sind der
Aufstieg der „Damen 30“ Tennismann-
schaft in die Landesliga und die Vizemei-
sterschaft der Handball Herrenmannschaft
in der Bezirksoberliga. 

2002 Die Fußball Herrenmannschaft und A-Ju-
gend werden Meister in der A-Klasse Laa-
ber und steigen in die Kreisklasse auf.

Auch die Tennisabteilung feiert mit den
Herren 40 eine Meisterschaft in der Be-
zirksklasse 1 und steigt in die Bezirksliga
auf.

Ab 01.12.2002 steht die neu erbaute
Mehrzweckhalle Laabertal dem Vereins-
sport zur Verfügung und die ersten Mei-
sterschaftsspiele in den Hallensportarten
Handball und Volleyball werden darin ab-
gehalten.

Ab 31.12.2002 kann die langjährig ge-
nutzte Bundeswehrsporthalle nicht mehr
bespielt werden.

2003 Die großen Hallenfußballturniere werden
ab Januar in Rottenburg organisiert. Erst-
mals finden in 2003 der Opel-Hallencup
oder die Hohenthanner-Hallenmasters
statt.

Im April spielen zwei Handballteams aus
Frankreich, die anlässlich einer jahrzehnte-
langen Partnerschaft zwischen Neufahrn
und dem französischen Broons nach
Deutschland reisen, gegen den TSV Rot-
tenburg.

Die offizielle Einweihung der Mehrzweck-
halle findet von 04.-06.07.2003 im Rah-
men eines Festaktes statt. Im August gibt
es einen echten Handballschlager. Der
Bundesligist und neunfache deutsche
Handballmeister TV Großwallstadt kommt
nach Rottenburg und spielt gegen unsere
Herrenmannschaft (Ergebnis 9:31).

Die Skiabteilung bietet erstmals die Trend-
sportart Nordic Walking an.

2004 Die Skiabteilung löst sich vom TSV und
macht sich selbständig. Grund dafür ist die
Haftungssituation der bayerischen Skikurs-
verordnung bei der Abhaltung von Skikur-
sen.

Die Tennisabteilung feiert ihr 30 jähriges
Bestehen mit Promispiel.

Zwei Abteilungen, die Tanzsportabteilung
„Boogie Rebells“ und die Faustballabtei-
lung lösen sich wegen zu geringer Mitglie-
derzahlen auf.

Die TSV Präsidentin Gabriele Hansen grün-
det eine Findungskommission um ihre
Nachfolge zu den Neuwahlen in 2005 si-
cherzustellen.

In der Karateabteilung werden sportlich,
großartige Erfolge erzielt. Stefanie Knogler
wird deutsche Meisterin und Alexander
Korber deutscher Vizemeister in der Al-
tersklasse 13-15 Jahre.
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2005 Wie angekündigt stellt sich die Präsidentin
des TSV Rottenburg – Gabriele Hansen –
nach 18 Jahren nicht mehr zur Wahl. Die
ein Jahr zuvor ins Leben gerufene Fin-
dungskommission konnte keinen Nachfol-
ger finden. Der Verein wird ab 08.07.2005
kommissarisch durch den ersten Vizeprä-
sidenten Klaus Stadler und den zweiten
Vizepräsidenten Josef Zachmeier geführt.

2006 Die Schäffler feiern ihr 100-jähriges Jubi-
läum. Am 14.01.06 startet die Schäffler-
saison mit dem Schäfflerball im
Eigenstettersaal und endet am 24.02.06
mit einer „Schäffler-Away-Party“.

Die Fußballabteilung feiert als Spielge-
meinschaft mit Pattendorf und Schmatz-
hausen die Meisterschaft der A-Junioren
in der Spielgruppe Wörth.

Die Volleyball Damenmannschaft und
auch die Herrenmannschaft steigt in die
Bezirksliga auf.

Peter Markelsdorfer erringt mit der Mann-
schaft Bayerns die Deutsche Meisterschaft
im Tennis der Altersgruppe 55+. Deswei-
teren nimmt er an der Tennisweltmeister-
schaft in Südafrika teil und erreicht den 7.
Platz mit der Mannschaft.

Ein weiteres Mal richtet die Karateabtei-
lung eine deutsche Meisterschaft im Voll-
kontaktkarate in der Mehrzweckhalle
Laabertal aus.

2007 Die Stadt Rottenburg a.d. Laaber feiert ihr
750-jähriges Bestehen. Im Rahmen dieser
Feierlichkeiten richten die einzelnen Abtei-
lungen des TSV Rottenburg viele Veran-
staltungen aus. Die Abteilung Handball
feiert in diesem gleichzeitig ihr 25-jähriges
Bestehen und organisiert ein großes
Handballturnier, bei dem auch zwei „Ehe-
maligenmannschaften“ mit nicht mehr
aktiven Spielern auf die Beine gestellt wer-
den. Außerdem konnte Gerhard Polt für
einen Kabarettabend in der Mehrzweck-
halle verpflichtet werden.

Mit 75 Jahren Fußball im TSV richtet die
Fußballabteilung mehrere Turniere aus.
Darunter auch wieder der Opel-Cup und
erstmals das Endturnier des BMW-Cups
der A-Jugendmannschaften.

Zum EM-Qualifikationsspiel der deutschen
Fußballnationalmannschaft in Nürnberg
darf die E-Jugend des TSV mit der Natio-
nalmannschaft aus San Marino einlaufen.

Eine von der Turn- und Leichtathletikabtei-
lung, ins Leben gerufene Aktion, motiviert
viele Sportler, das Deutsche Sportabzei-
chen des DOSB abzulegen.

Von der Volleyballabteilung wird der erste
Rottenburger Stadtlauf veranstaltet.

Die deutsche Karatemeisterschaft im Kyo-
koshin-Karate findet in der MZ-Halle statt.

Der TSV investiert in den Ausbau des
Sportplatzgebäudes und in einen neuen
Hallenboden für die Tennishalle.

Endlich ist die präsidentenlose Zeit vorbei.
In der Jahreshauptversammlung im Mai
2007 wird Johann Englbrecht zum neuen
Präsidenten des TSV Rottenburg gewählt.

2008 Mit einer 36:0 Punkteserie erobern die
Volleyballherren den Meistertitel in der Be-
zirksliga und steigen in die Landesliga auf.

Die Fußballabteilung richtet das Endturnier
der bayerischen B-Juniorinnenmeister-
schaft in der Halle und die bayerische C-
Juniorenmeisterschaft auf dem TSV
Gelände aus.

Der TSV richtet erstmals das Bezirkssport-
fest für Behinderte unter der Schirmherr-
schaft von Landrat Eppeneder auf der
Galgenlohe aus.

2009 Da die Vorschriften und der damit verbun-
dene bürokratische Aufwand immer mehr
und verantwortungsvoller werden, hat
sich der Verein entschlossen, eine Ge-
schäftsstelle im „Haus der Vereine“ einzu-
richten. Diese wird am 29.10.09
eingeweiht. Die Leitung übernimmt das
Vereinsmitglied Hans Kröpfl.
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Nach einem hervorragenden dritten Platz in
der Meisterschaftsrunde qualifiziert sich die
Herren-Volleyballmannschaft für die Auf-
stiegsspiele und steigt in die Bayernliga auf.

Die Handball A-Jugend wird Meister in der
Bezirksliga Altbayern.

Die Volleyballdamen werden Meister in
der Kreisliga.

2010 In der Jahreshauptversammlung wird Josef
Kringer zum Ehrenvorsitzenden gewählt.
Er war von 1973 – 1988 Vereinsvorsitzen-
der. Die Handball B-Jugend wird Meister
in der Bezirksliga-Ost.

Rita Bachhuber gewinnt im Tennis den nie-
derbayerischen Meistertitel in der Klasse
Damen 50.

2011 Die Schäffler schwingen wieder ihre Rei-
fen. Aufgrund des 150-jährigen Jubiläums
in 2016 wird ein 5-Jahres-Rythmus (an-
statt 7 Jahren) gewählt um im Jubiläums-
jahr aufzutreten. Mit dem Schäfflerball am
29.01.11 startet die Tanzsaison der Schäff-
ler. Von mal zu mal erfreuen sich die Auf-
tritte der Schäffler einer immer größer
werdenden Beliebtheit.

Am 23.02.2011 spaltet sich die Turn-
Leichtathletikabteilung in zwei separate
Abteilungen auf. Grund dafür ist, die Kin-
der und Jugendlichen gezielt auf Leicht-
athletik-Wettkämpfen vorbereiten zu
können.

E-II-Junioren der Fußballabteilung werden
Meister in der Spielsaisen 2010/2011.

Andreas Heilmeier feiert hervorragende
Erfolge in der Leichtathletik. Von 24 Ren-
nen gewann er bisher 23 und belegte ein-
mal den zweiten Platz im Mini-Marathon
in Frankfurt.

Leon Karsten wird Kreismeister der Klasse
M10 im Crosslauf.

2012 Die Volleyballdamen werden Vizemeister
und steigen in die Bezirksklasse auf.

Die Handballabteilung blickt auf 30 Jahre
zurück und feiert im kleinen Rahmen. 

2013 Die Fußballherren werden Meister in der
Kreisliga und steigen nach 23 Jahren wie-
der in die Kreisliga auf.

Die C-Jugend Handballer schaffen den
Aufstieg in die Bezirksoberliga.

Die Kleinfeldmannschaft im Tennis erringt
den Meistertitel und auch die Herren 40
und die Damen 40 feiern eine Meister-
schaft.

Im Volleyball werden die Herren Meister in
der Bezirksliga.

Die Leichtathletikabteilung feiert mit Lau-
renz Landendinger (Kugelstoßen Kreismei-
ster in der Klasse M12), mit Jana
Sponbrucker (Kreismeisterin Crosslauf W13)
und Leon Karsten (Kreismeister Crosslauf
M11) Erfolge. Im 100m Lauf erringt Manja
Köckritz die Süddeutsche Seniorenmeister-
schaft und Sebastian Karsten wird Süddeut-
scher Vizemeister im Kugelstoßen.

Die Zuschauerränge auf dem Fußballplatz
werden neu angelegt.

Der Festausschuss für das 150-jährige
Gründungsfest wird gebildet. Dieser be-
steht aus Mitgliedern aller Abteilungen
und des Präsidiums.

2014 Im Handball schafft die männliche C-Ju-
gend den Aufstieg in die Bezirksübergrei-
fende Oberliga.

Die Tennisdamen 40 werden Bezirksliga-
und die Tennisherren 40 Bezirksklassemei-
ster.

2015 Das Jahr 2015 steht ganz im Zeichen der
Vorbereitungen für die 150-Jahrfeier. Mit
vielen Veranstaltungen, die in dieser Fest-
schrift beschrieben sind, bereitet sich der
Sportverein um den Präsidenten Johann
Englbrecht auf das Jubiläumsjahr 2016 vor.

Im Februar erhält unsere Ehrenpräsidentin
Gabriele Hansen vom bayerischen Innen-
minister Joachim Hermann die Ehrenme-
daille für Verdienste im Sport überreicht.

Die Tennisjuniorinnen U18 und gleichzeitig
auch noch das U12-Team werden Meister
in der Kreisklasse II und steigen auf.


